Formulierungsvorschläge Heft 12-2010

Beitrag des Monats – Schnittstellen notarieller Tätigkeit mit dem Nachlassverfahrensrecht

S. 439

Ausgestaltung der Strafklausel:

Falls ein Abkömmling nach dem Tod des Erstversterbenden von uns seinen Pflichtteilsanspruch nach diesem geltend macht, kann der Überlebende von uns diesen Abkömmling einschließlich seines ganzen Stammes durch Verfügung von Todes wegen von jeglicher Erbfolge und etwaigen Vermächtnissen ausschließen. In diesem Sinne geltend gemacht ist der Pflichtteilsanspruch, wenn er gegen den Willen des Überlebenden in einer den Verzug begründenden Weise gegenüber dem Überlebenden von uns durch den Pflichtteilsberechtigten persönlich verlangt wird. 
Der Überlebende von uns ist berechtigt, den Erbteil und etwaige Vermächtnisse des Abkömmlings und seines Stammes, zu dessen Enterbung bzw. zu dessen Ausschluss er nach dieser Bestimmung berechtigt ist, auch Dritten zuzuwenden.
Unterbleibt der Ausschluss des den nach dieser Bestimmung den Pflichtteil verlangenden Abkömmlings, so ist der an den Abkömmling bezahlte Pflichtteil im Rahmen der Auseinandersetzung des Nachlasses des Überlebenden von uns auf dessen Erbteil bzw. etwaige Vermächtnisse anzurechnen.
Erbvertrag
Die Vertragsmäßigkeit und Wechselbezüglichkeit der in § … dieser Urkunde enthaltenen Ersatzerbeinsetzung und Anwachsung wird auflösend bedingt. Sie entfällt im Umfang des Zuwendungsverzichts hinsichtlich der nach dem Verzichtenden angeordneten Ersatzerbfolge und gegebenenfalls Anwachsung, wenn der zum Zeitpunkt des Abschlusses eines Zuwendungsverzichtsvertrages zur Erbfolge Berufene mit dem Überlebenden von uns einen Zuwendungsverzichtsvertrag abschließt. Der Überlebende von uns ist dann berechtigt, im Umfang des Zuwendungsverzichts frei von Todes wegen auch zugunsten Dritter neu zu testieren.

S. 440

Pflichtteilslast 
§ 2318 Abs.1 BGB kommt für das vorstehend angeordnete Vermächtnis nicht zur Anwendung, die Pflichtteilslast ist allein vom Erben zu tragen.
 
Klarstellung zum Pflichtteilsverzicht
In dieser Urkunde ist kein Pflichtteilsverzicht und kein Verzicht auf güterrechtliche Ansprüche des Überlebenden von uns nach dem Tod des Erstversterbenden enthalten.
� Weitere Formulierungsvorschläge z. B. in Schlitt/Müller-Müller, Handbuch Pflichtteilsrecht, 1. Aufl., § 10 Rn 337 ff.





